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                                       BEST PRACTICE

Print- und Online-Kataloge  

Do it yourself 
Ein Content-Management-System und ein inter-
netgestützter Server sorgen bei Siemens FSP dafür, 
dass die Katalogproduktion kein Hexenwerk 
mehr ist. Die Kosten in der Druckvorstufe 
wurden fast halbiert, der Versand von Preis-
listen entfällt. Produktmanager und Marke-
tingmitarbeiter kümmern sich selbst um die 
Administration des Systems.  

K ataloge sind nach wie vor unent-
behrlich, wenn es darum geht, Wa-

ren übersichtlich und vollständig zu prä-
sentieren. Siemens Fire & Security Pro-
ducts in Karlsruhe wollte seine Kataloge 
nicht nur einfacher und schneller als bis-
her produzieren, sondern die Informatio-
nen auch online zur Verfügung stellen.  
Das Unternehmen wollte in punkto Qua-
lität, Schnelligkeit und Kostensenkung 
keine Kompromisse machen. Da man auf 
dem Markt kein geeignetes Werkzeug 
fand, entschied sich die für die Katalogher-
stellung zuständige Werbeagentur W.A. 
Schuster GmbH, Marketing und Kom-
munikation, Stuttgart, dafür, zusammen 
mit externen Fachleuten ein maßgeschnei-
dertes Content-Management-System zu 
entwickeln. Eigene Erfahrungen mit dem 
Aufbau von Internet-Portalen kamen den 
Verantwortlichen dabei zugute.  

Die Katalogproduktion wollte man einfa-
cher gestalten und an die modernen 
Möglichkeiten anpassen. Außerdem soll-
ten Kosten und Zeit eingespart werden. 
Ein weiteres wichtiges Ziel war es, den 
Korrekturaufwand zu minimieren. Die 
eingesparte Zeit sollte das regelmäßige 
Erscheinen sicherstellen, mit den verrin-
gerten Kosten sollten möglichst weitere 
Themen- oder Sprachkataloge herge -
stellt werden. 
 
Drei große Einspartöpfe 
Bei Siemens FSP ist es die Aufgabe von Pro-
duktmanagern und Marketingmitarbei-
tern, Inhalte für neue Kataloge zusam-
menzustellen. Alle Waren im Lager oder 
im Warenwirtschaftssystem müssen da-
rin enthalten sein. Wenn diese Arbeit so-
fort und strukturiert erledigt wird, ist die 
Katalogproduktion jederzeit ein Kinder-
spiel. Vor diesem Hintergrund wurde das 
neue Produkt-, Dokumenten- und Bild-
management-System konzipiert. 
Aus Sicht von Siemens FSP ergaben sich 
unter dem Strich drei große Einspartöpfe: 
Y Die Daten stehen sofort für den  
 Pro     duktkatalog im Internet zur Ver- 
 fügung.  
Y  Die Preisliste, bisher zweimal pro Jahr  
  gedruckt und verschickt, wird auto 

 matisch aus der Datenbank generiert. 
 Die Kunden können sich die Liste per   
 sonalisiert mit Rabatten und Preis- 
 gruppen tagesaktuell selbst aus- 
 dru cken. 
Y  Reduzierung der Korrekturphasen bei  
 der Print-Katalogproduktion 
Leitgedanke beim Einsatz des Content-
Management-Systems ist es, die Anwen-
dung so einfach wie möglich zu machen. 
Für Struktur, Inhalt und Pflege sind des-
halb die Mitarbeiter aus Produktmanage-
ment und Marketing zuständig. Als Admi-
nistratoren bearbeiten und verwalten sie 
das System entsprechend ihren passwort-
geschützten Zugriffsrechten: Sie gliedern 
es nach Unternehmenskriterien, indem 
sie Produktbereiche, Kapitel und Rubriken 
anlegen. Bei Bedarf nehmen sie Änderun-
gen vor und aktualisieren die Inhalte. 
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Wirtschaftlichkeit 
Bei der Katalogproduktion konnten 
die Kosten in der Druckvorstufe fast 
halbiert werden. Hinzu kommen 
Einsparungen durch den Wegfall 
des Preislistenversands, eine opti-
mierte Informationspflege und eine 
verbesserte Kundenkommunikati-
on. 
 
Technik 
Ein maßgeschneidertes Content-
Management-System erlaubt den 
internetgestützten Zugriff auf Pro-
duktinformationen und die ein-
fache Produktion von Katalogen. Ein 
integriertes Redaktionssystem re-
duziert Korrekturen bei der Print-
Produktion. 
 
Workflow 
Für Struktur, Inhalt und Pflege des 
Content-Management-Systems sind 
die Mitarbeiter in Produktmanage-
ment und Marketing selbst verant-
wortlich.  
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Die Datenpflege wird durch den zentra-
len, internetgestützten Server stark ver-
einfacht. Die Produktmanager können 
die jeweiligen Angaben im Büro, von zu 
Hause oder vom Hotel aus aktualisieren. 
Die gleichen Vorteile haben Außen-
dienst- und Hotline-Mitarbeiter. Per In-
ternet sind alle Informationen sofort ver-
fügbar: technische Dokumentationen, 
Datenblätter, Handbücher oder Software 
zum Download. Auch Nachfragen, wel-
cher Wandhalter etwa zu welchem Mel-
der passt, gehören der Vergangenheit an. 
Denn Produkte, die zusammengehören, 
sind entsprechend miteinander verlinkt. 
Die übersichtliche Struktur erleichtert zu-
dem die Einarbeitung neuer Mitarbeiter. 
 
E-Mail für die Vorab-Korrektur 
Rechtschreibung ist nicht jedermanns 
Sache. Weil der Katalog dennoch sprach-
lich fehlerfrei sein soll, wurde ein Redak-
tionssystem in die Datenbank integriert. 
Es stellt sicher, dass sich Korrekturen bei 
der Print-Produktion auf ein Minimum 
reduzieren lassen. Sobald neue Produkte 
angelegt werden, erhält eine definierte, 
für den sprachlichen Auftritt zuständige 

Stelle eine E-Mail. Damit verbunden ist 
der Auftrag, Korrektur zu lesen und die Ka-
talogsprache einheitlich zu gestalten. 
Durch diesen automatisierten Prozess ist 
stets eine Vorab-Korrektur gewährleistet. 
Inzwischen ist der so genannte Contalog 
(Content-Management-System und Ka-
talog) nicht nur in der Niederlassung Ös-
terreich, sondern auch bei Siemens 
Schweiz im Einsatz – sprachlich ein Wirt-
schaftsraum mit besonders hohen Anfor-
derungen. Dafür wurde das Content-Ma-
nagement-System um einige Merkmale 
ergänzt: 
Y Produktpräsentationen im Internet in  
 verschiedenen Sprachen, 
Y differenzierte Darstellung im Internet  
 (öffentlicher Katalog oder Zugriff per    
 Passwort), 
Y bei passwortgeschütztem Zugriff:  
 be   nutzerdefinierte Anzeige von  
 Ein- oder Verkaufspreisen und  
 kun   denspezifischen Rabatten, 
Y integrierter Web-Shop mit Waren - 
 korb: Aus dem Katalog heraus kann 
 direkt bestellt werden. 
Die Mitarbeiter in Produktmanagement 
und Marketing verfügen damit über ein 
System, mit dem sie ad hoc neue Produk-
te bei Kunden präsentieren können. Die 
Agentur konnte ihrerseits im Frühjahr 
2005 bei nur einer Korrekturphase einen 
Print-Katalog mit einem Umfang von 740 
Seiten in Rekordzeit erstellen. 
Weitere Einsparungen kamen hinzu. Zum 
Beispiel konnten die Kosten in der Druck-
vorstufe der Katalogproduktion etwa 
halbiert werden. Kostensenkend wirkt 
sich auch der Wegfall des Versands von 
Preislisten, Datenblättern und neuen 
Prospekten aus. Unterlagen für PR-Aktio-

nen sind schnell ausgedruckt. Der Infor-
mationsablauf – intern, extern und in der 
Kommunikation mit den Kunden – wird 
optimiert. Kunden werden rasch und bes-
ser informiert: Kennungen wie „Neu“, „in 
Kürze“, „Auslauf- oder Aktionsprodukte“ 
sorgen für mehr Transparenz. Die Module 
Veranstaltungskalender, Hauszeitung 
und Forum verbessern die Kommunikati-
on und tragen damit zur Kundenbindung 
bei. 

Weniger Papier-
krieg: Der Versand 
von Preislisten, Da-
tenblättern und 
neuen Prospekten 
entfällt.  

Siemens Fire & Security  
Products 
Siemens FSP (www.sbt.sie-
mens.com), Karlsruhe, betreut den 
Sicherheitsmarkt mit den drei Pro-
duktlinien Intrusionstechnik, Video-
technik und Zutrittskontrolle.  
 
Die Anforderung 
Siemens FSP war auf der Suche 
nach einer Lösung, um Produkte on-
line präsentieren und Kataloge ein-
facher und schneller produzieren zu 
können. 


